
Im Herbst 2015 hatten wir als Kirchengemeinde bei der Spendenaktion „Uns 

Tauflucht“ 10.000 € zur Unterstützung von Flüchtlingen gesammelt. Nun erreicht 

uns von der Flüchtlingsbeauftragten des Pommerschen Ev. Kirchenkreises (PEK), 

Frau Christine Deutscher, erneut eine herzliche Bitte um Unterstützung. Sie 

schreibt dazu: „Liebe Schwestern und Brüder in den Kirchengemeinden, die Not 

von Flüchtlingen wird uns derzeit, nach dem Brand auf der griechischen Insel 

Lesbos, wieder deutlich vor Augen gestellt. Auch in unserem Kirchenkreis 

kommen weiterhin Flüchtlinge an. Und auch weiterhin unterstützen pommersche 

Kirchengemeinden Geflüchtete auf unterschiedliche Art. Manchmal sind die 

Ausgaben so hoch, dass eine einzelne Kirchengemeinde das Geld nicht aufbringen 

kann. Ich bitte Sie herzlich: Unterstützen Sie die Flüchtlingsarbeit im PEK!  
Spendenkonto:  

Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis, IBAN: DE89 5206 0410 0705 4302 

Verwendungszweck: Flüchtlingsarbeit. Danke für jede Unterstützung. 
 

Im Ausblick auf die kommenden Monate wünsche ich uns allen einen schönen 

Herbst, freue mich auf Begegnungen  

mit Ihnen und grüße Sie herzlich, Ihr Pastor Konrad Glöckner 
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Nach Erntedank und Festgottesdienst zum Dank über die Renovierung der Kirche verlassen die 

Gottesdienstbesucher die Inselkirche durch das wiedereröffnete Westportal.        Foto: Uta Gau 

Informationen über die Kirchengemeinde Hiddensee erhalten Sie auch auf unserer 

Internetseite: www.kirche-hiddensee.de, oder im Pfarramt, Pastor Dr. Konrad Glöckner 

Kirchweg 42, 18565 Kloster, Tel. (038300) 328, Fax: (038300) 608878 

Gottesdienste:  in Kloster:  sonntags um 10 Uhr  

in Neuendorf:   im Oktober, samstags um 17 Uhr (außer Sa., den 17.10.)  

und So., den 15.11., und So., den 29.11. (1.Advent), 15 Uhr  
 

Gottesdienste zum Reformationstag,  

Sonnabend, 31. Oktober: 17 Uhr Gottesdienst in Neuendorf 

Sonntag, 01. November: 10 Uhr Gottesdienst in Kloster 
 

Buß- und Bettag (Mi. 18.Nov.): Reinigungseinsatz auf dem Friedhof, 14-16 Uhr 

     anschließend Andacht zum Buß-und Bettag in der Kirche, 16.30 Uhr 
 

Ewigkeitssonntag (22. Nov.) 10 Uhr Gottesdienst in Kloster für die ganze Insel 

(Der Bus fährt:  9.20 Uhr/Ndf; 9.30 Uhr/Vitte; 9.40 Uhr/Grieben, 11.30 Uhr zurück.) 
 

Friedensgebet: jeden Freitag 18 Uhr in Kloster und Neuendorf (bis 9.10.) 
 

Der Frauen-/Seniorenkreis trifft sich dienstags von 14.30 Uhr bis 16 Uhr:  

in Kloster am 13.10., 27.10., 03.11., 17.11. und  

in Neuendorf am 20.10., (03.11. in Kloster), 10.11., 24.11. 
 

Orgelkonzerte: bis 29. Oktober, donnerstags, 19 Uhr in Kloster  
     

weitere Veranstaltungen:  entnehmen Sie bitte den Aushängen  
 

Du gibst die Saat und auch  

die Ernte! 

Du hältst die Speisen uns 

bereit. 

Du gibst dein Wort und lässt  

es wachsen: 

In dieser Zeit ist deine Zeit. 

 
Du gibst die Kraft und auch  

die Liebe! 

Du hältst dich für uns selbst 

bereit. 

Es wächst dein Wort nach 

deinem Willen: 

In dieser Zeit ist deine Zeit. 

 
Du gibst uns Mut zu neuem 

Leben! 

Du hältst die Hoffnung uns 

bereit. 

Es wächst die Saat zu deiner 

Ernte: 

Bald ist die Zeit ganz deine 

Zeit. 
 
 

Lothar Petzold, 1970 

http://www.kirche-hiddensee.de/


AUS UNSERER GEMEINDE: 
 

Online nicht verfügbar 

Am Morgen nach dem Erntedankfest 

holen die Kinder die Gaben für den 

Kindergarten ab.      Foto: K. Glöckner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Liebe Mitglieder und Freunde der Kirchengemeinde Hiddensee,  
 

Kürbisse, Kartoffeln, Karotten, – darüber in der Altarschranke eine bunte 

Papiergirlande voller Obst und Gemüse, die die Kindergartenkinder für das 

Erntedankfest gebastelt hatten. Eine Ausnahmegenehmigung ermöglichte es uns, 

den Erntedank- und Festgottesdienst anlässlich der Renovierung unserer 

Inselkirche gemäß der Regel für Kino und Theater zu bestuhlen: Jeweils ein Sitz 

musste freibleiben zwischen Einzelpersonen, bzw. häuslichen Gemeinschaften. Zu 

den Genehmigungsauflagen gehörte die Zusage, dass die Besucher des 

Gottesdienstes den Kirchraum durch verschieden Türen betreten und wieder 

verlassen können. Wie passend, dass just zu dieser Gelegenheit das Westportal 

wieder eröffnet wurde. So war unsere Kirche so voll, wie schon lange nicht mehr, 

wenngleich unter der Empore noch Platz gewesen wäre. Im Altarraum saßen sich 

Kindergartenkinder auf der einen und die tätig gewesenen Handwerker und 

Restauratoren auf der anderen Seite gegenüber. Mit Verweis auf den Psalm 127: 

„Wenn der Herr nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst die daran bauen …“, 

haben wir Gott danke dafür gesagt, dass unsere Kirche wieder so viel Substanz und 

Strahlkraft erhalten hat und darum gebetet, dass noch viele Generationen hier einen 

Raum haben, in denen sie lebendige Erfahrungen 

mit unserem Gott machen und seine Nähe erfahren.  

Im Anschluss an den Gottesdienst fand sich die 

Gemeinde zu einem Agapemahl bei Weintrauben 

und Brot (Corona-bedingt erhielt ein Jeder sein 

eigenes Schälchen) vor der Kirche ein. Fröhliche 

Musik von der Stralsunder Band Querbeet vertrieb 

die Regenwolken und die Restauratoren berichteten 

in der Kirche von all dem, was seit Beginn des 

Jahres geschah. Es war ein schöner 

Sonntagmorgen.  
 

Zur Renovierung der Kirche hat auch unser Förderverein einen hohen Beitrag 

geleitstet und die Restaurierung der barocken Taufe finanziert. Auf seiner 

Jahresversammlung vom 16.-18.10.2020 wird der Verein in diesem Jahr einen 

neuen Vorstand wählen und sich auch über den Fortgang der Arbeiten in der 

Kirche informieren lassen. Dies wird mit einem Lichtbildervortrag in der 

Inselkirche am 17.10., um 17 Uhr geschehen.  
 

Zu diesem Lichtbildervortrag wollen wir am Dienstag, den 03. November,  

15.30 Uhr auch alle interessierten Hiddenseer noch einmal ganz herzlich in die 

Inselkirche einladen. Dann wird auch die Beleuchtung der Kirche fertiggestellt 

sein und mit ihren Möglichkeiten vorgestellt werden können. Wir werden so 

rechtzeitig enden, dass noch die Möglichkeit besteht, den Inselbus für die 

Heimfahrt zu nutzen.  

Am Dienstag 06. Oktober, um 14.30 Uhr sind wir herzlich in die 

Marienkirche zu Stralsund zum Friedensgebet und einem Treffen der 

Nagelkreuzgemeinden eingeladen. Anlass ist das Gedenken an die 

Zerstörung der Hansestadt Stralsund durch das Bombardement am 06. 

Oktober 1944. 
 

Im April fiel die Feier der Goldenen und 

Diamantenen Konfirmation aus. Wiederholt 

wurden wir gefragt wann und wie dieses 

Jubiläum nachgeholt werden kann. Leider 

erlaubt uns die noch immer angespannte 

Situation nicht, darauf bereits eine Antwort zu 

geben. Wir bitten um Geduld und Verständnis 

und melden uns sobald wie möglich bei Ihnen.  

 

„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und über 

denen, die da wohnen im finsteren Lande, scheint es hell.“   Jes 9,1  

Losungswort zum 3. Oktober 2020 
 

Vor 30 Jahren wurde aus unserem durch Krieg und Schuld zerrissenen Land 

wieder ein Ganzes. Menschen und Städte gesundeten und wurden heil; aber auch 

neue Brüche traten ein. Nicht ewiger Frieden und Harmonie taten sich auf, 

sondern die Spannungen des Lebens mit ihren weiten Möglichkeiten, 

Forderungen und auch Überforderungen. Heute wägen wir ab zwischen Gewinn 

und Verlust. Wir erzählen unsere Geschichten von erlebter Geschichte. Teils 

sind wir dabei um Sachlichkeit und Wahrheit bemüht, teils von Emotionen und 

Interessen getrieben. Aber welches Resümee wir auch immer ziehen mögen, 

eines werden wir alle, die wir diese Zeit erlebten, gemeinsam haben, nämlich die 

wache Erinnerung daran, dass sich Türen auftaten, wo wir es keineswegs 

erwarteten. Daran, dass Licht und Hoffnung die Herzen von uns Menschen 

beseelten und dass es eine Zeit gab, in der Freude und Dank größer waren als 

Sorgen und Angst.  
 

Dieser Erinnerung sollten wir trauen und uns von ihr stärken und trösten lassen, 

heute, wo unser Leben uns mancherlei Mut abverlangt; wo eine Krankheit 

unseren Alltag tiefgreifend verändert, wo die Entwertung von Wahrheit und 

Anstand in der großen und kleinen Welt immer groteskere Züge annimmt und 

wo uns Fragen eines sich ändernden Klimas und einer ungewissen Zukunft 

bedrängen. Von Gott ist uns verheißen, dass sein Licht die Dunkelheit 

überstrahlt. Und wir sind eingeladen, Gottes Verheißung zu glauben und aus 

dieser Hoffnung als befreite und mündige Menschen zu leben und seinem Licht 

Raum zu geben, inmitten unserer Welt. 


